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und der Betreuerin bzw. dem Betreuer

wird vorbehaltlich der Annahme als Doktorandin bzw. Doktorand durch den Promotionsausschuss 
der Europa-Universität Flensburg die folgende Betreuungsvereinbarung geschlossen. Diese dient 
dazu, die bestmögliche Betreuung und Förderung der Doktorandinnen und Doktorand zu gewährleis-
ten. Es gilt die Promotionsordnung der Europa-Universität Flensburg. 

Das Ziel dieser Betreuungsvereinbarung ist, den professionellen Umgang miteinander zu sichern 
sowie Regeln für die Konfliktvermeidung und -lösung aufzustellen. Zusammen mit einem struktur-
ierten Promotionsablauf soll diese Vereinbarung ermöglichen, eine Promotion in der Regel inner-
halb von vier Jahren erfolgreich abzuschließen.

Die Doktorandin bzw. der Doktorand verpflichtet sich, 

• Anlage und Durchführung des Promotionsvorhabens so zu gestalten, dass die Dissertation
auf Basis eines Arbeits-und Zeitplans in einem angemessenen Zeitraum abgeschlossen
werden kann,

• der Betreuerin bzw. dem Betreuer unaufgefordert mindestens einmal im Jahr schriftlich mit
einem aktualisierten Arbeits- und Zeitplan über den Stand der Dissertation zu berichten,

• bei Abbruch der Promotion die Betreuerin bzw. den Betreuer und den
Promotionsausschuss schriftlich zu informieren

• die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis der EUF zu befolgen.

Die Betreuerin bzw. der Betreuer verpflichtet sich,

• das Promotionsthema zu Beginn der Promotionsphase zusammen mit der Doktorandin bzw. 
dem Doktoranden unter Festhaltung der Milestones, Zeitvorstellung und wechselseitigen 
inhaltlichen Erwartungen zu definieren,

• die Doktorandin bzw. den Doktoranden beim Erreichen des Promotionsziels im verein-
barten Zeitraum zu unterstützen,

• die laufende Arbeit mindestens einmal pro Jahr ausführlich mit der Doktorandin bzw. dem 
Doktoranden zu besprechen sowie in kritischen Momenten und darüber hinaus für 
Fachgespräche zur Verfügung zu stehen,

• der Doktorandin bzw. dem Doktoranden dabei behilflich zu sein, Zugang zur wissen-
schaftlichen Community zu bekommen.

Anlage B*

Die Europa-Universität Flensburg fühlt sich gegenüber ihren Doktorandinnen und Doktoran-den zu 
einer Partnerschaft verpflichtet, in welcher beide Seiten ihre jeweilige Verantwortung für eine 
erfolgreiche wissenschaftliche Arbeit gewissenhaft wahrnehmen. 

Zwischen der Doktorandin bzw. dem Doktoranden

*enthält Anlage 2 der Promotionsordnung 
und entspricht inhaltlich § 10 Abs. 2 Nr. 2 und 5 Promotionsordnung 
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Weitergehende Absprachen zwischen Doktorandin / Doktoranden und Betreuerin oder Betreuer 
sind grundsätzlich zulässig und bedürfen keiner Genehmigung. 

Betreuungsvereinbarungen, in denen die aufgelisteten Verpflichtungen reduziert werden oder die 
Frist verändert wird, bedürfen der Schriftform und sind dem Promotionsausschuss vorzulegen. 

Der Promotionsausschuss ist Ansprechpartner für Doktorandinnen / Doktoranden sowie Betreuende.

Nicht vermittelbare Konflikte werden vom Promotionsausschuss behandelt, der sich gegebenenfalls 
um einen Wechsel der Betreuung bemühen wird. Die Doktorandin / der Doktorand hat ein Recht 
darauf, über die Behandlung ihrer / seiner Beschwerde fortlaufend unterrichtet zu werden

Die Doktorandin / der Doktorandhat ein Anrecht darauf, dass alle am Promotionsverfahren Beteilig-
ten sich um eine zügige Abwicklung der Bewertungs- und Prüfungsprozeduren bemühen.

Die Doktorandin / der Doktorand kann erwarten, dass die Universität dafür Sorge tragen wird, für den 
Fall, dass die Betreuerin / der Betreuer aus unabwendbaren Gründen ihren / seinen Verpflichtungen 
nicht mehr nachkommen kann (Weggang, Krankheit, Todesfall), eine Weiterbetreuung des Promoti-
onsvorhabens sicher zu stellen.

Die Universität unterstützt die Doktorandinnen / Doktoranden sowie die Betreuenden im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten dabei, Familie und wissenschaftliche Tätigkeit miteinander zu vereinbaren.

Flensburg, den

----------------------------------------------------
(Unterschrift Doktorand*in)

----------------------------------------------------
(Unterschrift Betreuer*In)

----------------------------------------------------
(Unterschrift Vorsitzende/r 
Promotionsausschuss)

Hiermit bestätige ich, dass die Studienleistungen von 

zur Eröffnung des Promotionsverfahrens hinreichen. 

zur Eröffnung des Promotionsverfahrens hinreichen, wenn zusätzlich folgende 
Studienleistungen erbracht werden:

----------------------------------------------------
(Unterschrift Betreuer*In)
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